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Die Wechselwirkungen zwischen Poli�k und Religion während des Kalten Krieges haben �efgreifende 
historische. gesellscha�liche und theologische Implika�onen. Diese auf vielen Ebenen dynamische 
Ära beeinflusste nicht nur geopoli�sche Beziehungen, sondern prägte auch die Entwicklung von 
Kirchen und anderen religiös determinierten En�täten selbstredend auf globaler, aber vor allem auch 
auf und lokaler Ebene. 

Protagonist*innen, En�täten und Netzwerke im Feld religiöser Akteure gelten für die 2. Häl�e des 
vergangenen Jahrhunderts im Kontext des Kalten Kriegs im Besonderen als solche, die in sozialen, 
kulturellen und ethischen Belangen der Zeit ihre Tä�gkeitsfelder fanden. 

Ihnen eigen war zunächst ein analy�scher Zugriff auf die relevanten gesellscha�lichen Kontexte und 
somit eine eigene Perspek�ve auf die Zeichen der Zeit aus der heraus versucht wurde, 
Lösungsansätze zur Überwindung ideologischer Grenzen, einer möglichen Verbesserung der 
Lebensbedingungen der Gläubigen und in jedem Fall dem Schutz der Existenz menschlichen Daseins 
zu entwickeln. In diesem Zusammenhang war z.B. die „Bewahrung der Schöpfung“ als theologische 
Perspek�ve und Aufgabe erkennbar und immer wieder eine tragende Säule im Handlungsfeld 
religiöser Akteure. Dabei war in kirchlichen oder im nicht hierarchisierten religiösen Räumen, sowohl 
im interna�onalen diploma�schen Raum, aber auch im lokalem Wirkungsbereich, dem Alltag vor Ort 
erkennbar, dass in dem „halbe Jahrhundert Kalter Krieg“ religiöse En�täten und Netzwerke, 
vordergründig eine neutralere, poli�sch ungebundenere und moderierende Rolle einzunehmen 
bereit waren. Sie agierten vordergründig unabhängiger als staatliche, poli�sche eingebundene 
Akteure der Zeit konnten und waren so beispielsweise wich�ge Partner in der Entstehung und im 
Verlauf des KSZE-Prozesses.  

Diesem weiten Feld aus Forschungsthemen widmet sich ReCoNet („Religion and Cold War Network“), 
ein Netzwerk verschiedener interna�onaler Universitäten (Bielefeld, Fribourg, Helsinki, Lund, Cagliari, 
Salzburg, Villanova). Wir laden Forscher*innen dazu zur driten Folgekonferenz in Salzburg ein, ihre 
Beiträge zu dieser interna�onalen Konferenz über „Religion im Kalten Krieg“ einzureichen, um ein 
umfassendes Verständnis dieses Themas, mit seinen Wechselwirkungen zwischen Kirchen / 
Religionen und Gesellscha�, Poli�k und Diploma�e zu evozieren und zu ver�efen. 

Die Konferenz zielt darauf ab, eine ausgewogene Perspek�ve im ökumenischen Sinne zu bieten und 
die verschiedenen Akteure auf interna�onaler und lokaler Ebene zu beleuchten. Beiträge zu 
folgenden Themen sind eingeladen, ohne darauf beschränkt zu sein: 

Interna�onale Perspek�ven: Untersuchung der Rolle von religiösen Akteuren in global-poli�schen, 
sozialen und kulturellen Kontexten während des Kalten Krieges. 

- Wie haben religiöse Akteure auf poli�sche Dynamiken der Zeit reagiert, und wie haben
religiöse En�täten zur Gestaltung interna�onaler Beziehungen beigetragen?



- Welche diploma�sche, kirchenpoli�sche aber auch theologische Problemlösestrategien
wurden entwickelt und umgesetzt, um die Bedrohungen der Systemauseinandersetzungen zu
minimieren?

- Welche Handlungsstrategien und -konzep�onen, aber auch welche Leerstellen waren in der
Epoche des Kalten Krieges erkennbar?

Ökumenische Dimensionen: Analyse der Zusammenarbeit, Konflikte und Vermeidung zwischen 
verschiedenen christlichen Konfessionen sowie in interreligiösen Beziehungen während des Kalten 
Krieges. 

- Welche ökumenischen / interreligiösen Ini�a�ven haben die poli�sche Landscha� geprägt?
- Welche ökumenischen/interreligiösen Ini�a�ven haben beigetragen, die (kirchen-)poli�schen

Ziele der Akteure zu erreichen?
- Welche Problemlagen, Konflikte und Vermeidungsstrategien im Umgang andersreligiöser

Partner waren erkennbar relevant?

Lokale Konnota�on: Untersuchung der Auswirkungen des Kalten Krieges auf lokale Kirchen und 
religiöse En�täten vor Ort. 

- Welche Akteure, waren Wie? vor Ort erkennbar?
- Welche Rezep�onsmöglichkeiten, -strategien, -konzepte wurden gewählt, um Zugriff auf die

alltäglichen Relevanzen des Kalten Kriegs vor Ort zu erhalten?
- Welche lokalen Ini�a�ven sind aus der Rezep�on des Kalten Krieges in lokalen Umfeldern

entstanden?

Frauen als Akteurinnen: Betrachtung der Rolle von Frauen in religiös-poli�schen Kontexten während 
des Kalten Krieges.  

- Wie haben Frauen dazu beigetragen, poli�sche Ereignisse aus dem religiösen Raum heraus zu
beeinflussen?

Wir ermu�gen Forscher*innen ihre Vorschläge einzureichen, um einen breiten und interdisziplinären 
Dialog zu fördern. Die Konferenz strebt an, eine Pla�orm für die Präsenta�on von 
Forschungsergebnissen, den Austausch von Ideen und die Schaffung neuer Erkenntnisse zu bieten. 

Zudem sind Studierende im Masterstudium aufgefordert, sich mit etwaigen Forschungsthemen / 
Masterarbeitsthemen zu bewerben. Bei genügenden Einreichungen ist ein Panel für interessierte 
Studierende im Sinne der Darstellung von Werkstatberichten zu den eingereichten Forschungs-
/Abschlussarbeitsthemen und deren Diskussion mit etablierten Forscher*innen vorgesehen. 

Eine Veröffentlichung der Beiträge wird gleichsam angestrebt, wie die Ermöglichung von 
Reisekostenzuschüssen. 

Einreichungsfrist für Abstracts: 17. Mai 2024 

Benachrich�gung über die Annahme: 30. Mai 2024 

Bite senden Sie Ihre Abstracts (max. 1800 Zeichen) an: 

roland.cerny-werner@plus.ac.at 
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